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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SV Nordendorf : TTC Langweid III 
Freitag, 17.09.2021, 20:15 Uhr

SV Nordendorf und TTC Langweid III schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
traf der SV Nordendorf am vergangenen Freitag im 1. Saisonspiel auf den TTC Langweid III. Die
Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp
das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 32:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann
das Schlussdoppel Reich / Spicker, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das
Heimteam noch sicherte. Garant für dieses Unentschieden war insbesondere das obere Paarkreuz
des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nie gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von
Reich / Spicker gegen Wirth / Zarinmesh. Recht deutlich war indes die Drei-Satz-Pleite von
Hartmann / Gollinger gegen Wintermeier / Wipplinger. Die richtige Taktik fehlte Schlembach und
Fuchsberger bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Kap und Heinrich ab dem Start. Nach den anfänglichen
Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. 3:2 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels als Linus Reich und
Michael Wipplinger die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nie gefährdet war der 3:0-Erfolg von Gerhard Spicker gegen
Michael Wintermeier. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den
Tisch. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Michael Hartmann gegen Anna Kaps, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Anna Kaps jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte
noch mit 11:8, 11:9, 8:11, 9:11, 10:12. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Kap endete. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte im Anschluss
Robin Schlembach beim 2:3 gegen Markus Wirth. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an den Tisch. Fabian
Fuchsberger machte mit Mehrdad Zarinmesh bei seinem Sieg in drei Sätzen kurzen Prozess und
gewann sein Einzel souverän. Zu wenig spielerische Mittel hatte indessen Christoph Gollinger
letztlich auf Lager, um Jonas Heinrich ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler. Nur einen Satz verlor hingegen Linus Reich bei seinem Sieg
in vier Sätzen gegen Michael Wintermeier und holte somit einen wichtigen Punkt für seine
Mannschaft. Das Einzel zwischen Gerhard Spicker und Michael Wipplinger endete mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. So gut wie gewonnen schien danach das Spiel von
Michael Hartmann gegen Markus Wirth, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Markus
Wirth jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nur einen Satzerfolg verbuchte dann Robin Schlembach bei
seiner Niederlage gegen Anna Kaps. Trotz Blitzstart verlor Fabian Fuchsberger sein Spiel gegen
Jonas Heinrich letztlich mit 1:3. Anlaufschwierigkeiten musste Christoph Gollinger zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Im nun folgenden abschließenden Schlussdoppel war
die Spannung nun zu greifen. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für
die Gäste. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Wintermeier / Wipplinger waren anschließend
die Gastgeber Reich / Spicker. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete.
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Nach diesem Unentschieden des SV Nordendorf geht es nun im nächsten Spiel am 24.09.2021
gegen den TSV 1868 Aichach II, während der TTC Langweid III am 01.10.2021 gegen den TSV
1868 Aichach II antritt.

 Punkte:
 SV Nordendorf

Doppel: Reich / Spicker (2), Hartmann / Gollinger (0), Schlembach / Fuchsberger (0) 
Einzel: L. Reich (2), G. Spicker (2), M. Hartmann (0), R. Schlembach (0), F. Fuchsberger (1), C.
Gollinger (1) 

 TTC Langweid III
Doppel: Wintermeier / Wipplinger (1), Wirth / Zarinmesh (0), Kaps / Heinrich (1) 
Einzel: M. Wintermeier (0), M. Wipplinger (0), M. Wirth (2), A. Kaps (2), J. Heinrich (2), M. Zarinmesh
(0)


